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Bevor die Waren verpackt werden, 
stellen sich bereits verschiedene Fragen, z.B. 

· geht die Ware in ein Land, welches für Holzverpackungen den ISPM15 - Standard verlangt? (Pflanzenschutz) http://www.osec.ch/holzverpackungen;internal&action=buildframes.action
· wie wird die Ware versandt?
 (Verpackung muss event. der Versandart angepasst werden)
- Seefracht
- Luftfracht
- Oberflächentransport (Bahn, LKW)

Für den Speditionsauftrag
benötigen Sie folgende Informationen:

· wer bezahlt die Fracht?
Gefahrenübergang (Incoterms - kennt der Warenempfänger die Bedeutung der Incoterms?) http://www.national.ch/downloads/de/incoterms.pdf#search=%22Incoterms%22 
· Transportversicherung (sehr empfohlen) / Versicherungswert (Warenwert + Verpackungskosten + Beglaubigungskosten + Transportkosten * 110%) http://www.tis-gdv.de/tis/taz/taz_a.htm 
· Verpackung
- Art der Verpackung (Palette, Karton, Rolle, etc.)
- Abmessungen der einzelnen Colis
- Gewichte der einzelnen Colis 
- Versandart

· Zahlung 
- wird die Ware mittels Akkreditiv (Letter of  Credit / L/C) bezahlt; welche Dokumente werden vom Spediteur benötigt?
- wird die Ware gegen Spediteurnachnahme geliefert? (Spediteur fungiert als Inkassostelle)

Zum Erstellen der benötigten Dokumente 
brauchen Sie folgende Informationen:

· woher stammt die Ware? (Schweiz, resp. aus einem Staat mit Freihandelsabkommen mit der Schweiz ja/nein?)
(Ursprungsregeln des betreffenden Freihandelsabkommen beachten)

· wohin geht die Ware? (Staat mit Freihandelsabkommen mit der Schweiz sowie dem Ursprungsland der Ware ja/nein?) 
(Ursprungsregeln des betreffenden Freihandelsabkommen beachten)

· mit welchen Ländern hat die Schweiz Freihandelsabkommen abgeschlossen?

· Darf für diese Ware eine Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 resp. eine Ursprungserklärung auf der Rechnung (für Werte unter CHF 10'400.--, resp. für Firmen, welche der VAR unterstellt sind) ausgestellt werden? http://www.ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/abfertigungshilfen/00372/index.html?lang=de 
· Falls ein Ursprungszeugnis verlangt wird, sind die entsprechenden Ursprungsregeln (siehe Beglaubigungsgesuch) zu berücksichtigen

· Bestimmung der Zolltarif-Nr. für die zu versendende Ware. Falls Sie sich nicht sicher sind, wenden Sie sich an die eidg. Oberzolldirektion (Tel. Nr. 031 322 65 11); dort wird man Ihnen gerne weiterhelfen http://xtares.admin.ch/tares/login/loginFormFiller.do;jsessionid=FXQk8Kyj1GzFHH2vt0S0TWqTGNFxJvZdHFPC720XPZWkjgyY6XKy!877247626 
Dokumente für den Versand 
von Waren ins Ausland (unvollständige Liste):

· Handelsrechnung

· Ausfuhrdeklaration 
(bzw. Ausfuhrbeleg für Firmen, welche der VAR unterstellt sind)

· Waren mit Herkunft aus der Freihandelszone und Destination in der Freihandelszone: Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder, für Werte unter CHF 10'400.-- Ursprungserklärung auf der Rechnung  (resp. für Firmen, welche der VAR unterstellt sind, ungeachtet des Wertes, Ursprungserklärung auf der Rechnung)

· für Waren ausserhalb der Freihandelszone oder auf Verlangen: Beglaubigungsgesuch + Ursprungszeugnis  (sofern für das entsprechende Land, bzw. vom Empfänger verlangt) + Rechnung (diese Dokumente bei der für Sie zuständigen Handelskammer beglaubigen lassen. 
Beilegen: 1 zusätzliche Rechnungskopie (welche zusammen mit dem Beglaubigungsgesuch bei der Handelskammer bei den Akten bleibt) sowie ein adressiertes und frankiertes Retourcouvert
· Packliste


· Carnet A.T.A. für Musterkollektionen, Ausstellungsware, etc. 

Mehrwertsteuer 

· Waren, welche nachweislich ins Ausland verbracht wurden - als Nachweis gilt die vom Zoll abgestempelte Kopie der Ausfuhrdeklaration (Einheitsdokument ED 11.030) - sind von der Mehrwertsteuer befreit.

· Waren, welche mit Incoterms EXW (Ab Werk Lieferung) geliefert werden, unterstehen grundsätzlich der Mehrwertsteuer, da die Lieferung in der Schweiz erfolgt. Vorausgesetzt, die Ware wird durch einen anerkannten Spediteur übernommen, ist die Ware trotzdem Mehrwertsteuerbefreit. Siehe http://www.estv.admin.ch/data/mwst/d/mwstg/druckpdf/545-05-d.pdf  Punkt 3.2.1. und 3.2.2V

· Waren, welche durch den Kunden abgeholt werden (Selbstabholer) dürfen nicht mehrwertsteuerbefreit geliefert werden. Erst, wenn der Kunde die vom Zoll abgestempelte Kopie der Ausfuhrdeklaration (Einheitsdokument ED 11.030) beigebracht hat, kann die betreffende Mehrwertsteuer gutgeschrieben werden.
(Für Firmen, welche dem VAR unterstellt sind: für Selbstabholer-Lieferungen muss ein ED 11.030 ausgestellt werden, diese Lieferungen dürfen nicht auf der Monatsliste aufgeführt werden) 

